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Von Bern wieder direkt nach Paris?
Bahnverkehr Das internationale Zugangebot wird besser - aber nicht von und nach der Bundesstadt.
Nun legen Berner ÖV-Freunde ein Ausbaukonzept vor. Die SBB zeigen Interesse.

Seit einem Jahr verkehrt der TGV nicht mehr von Bern nach Paris. Die Berner ÖV-Lobby will dies ändern. Foto: Beat Schweizer (Archivfoto)
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Simon Thönen
Noch liegt der internationale
Reiseverkehr wegen Corona am
Boden. Doch das dürfte sich
rasch ändern, sobald grosse Tei-
le der Bevölkerung geimpft sind.
Und dann dürfte auch die Kli-
madebatte wieder aufs Tapet
kommen und damit die Forde-
rung, soweit möglich auf die
Bahn statt auf das Flugzeug zu
setzen.

Aus hiesiger Sicht legt nun die
Berner Sektion der Interessen-
gemeinschaft öffentlicher Ver-
kehr (Igöv Bern) ein Konzept für
einen Ausbau der internationa-
len Bahnverbindungen ab Bern
vor. Denn obwohl die Bundes-
stadt über den zweitgrössten
Bahnhof der Schweiz verfügt,
seien die Zugsverbindungen ins
Ausland bisher nicht verbessert
worden, kritisieren die ÖV-
Freunde.

Im Gegenteil sogar: In den
letzten 25 Jahren wurden direk-
te Verbindungen (ohne Umstei-
gen) ab Bern ins Ausland aus
dem Fahrplan gestrichen, eben-
so die Nachtzüge nach Barcelo-
na, Brüssel, Amsterdam oder
Rom. «Tiefpunkt dieser Ent-
wicklung ist die Einstellung der
letzten direkten TGV-Verbin-
dung nach Paris vor einem Jahr»,
so die Medienmitteilung.

Ausbau geht an Bern vorbei
Dies im Gegensatz zur sonsti-
gen Schweiz, wo das internatio-
nale Zugangebot seit dem Fahr-
planwechsel am 13. Dezember
unter anderem dank dem Gene-
ritunnel deutlich verbessert
wurde. Neben den Verbindun-
gen von Zürich ins Tessin und
nach Italien wurde etwa auch
diejenige nach München deut-
lich verkürzt.

Die Igöv Bern, ein Fachver-
band von aktiven und pensio-

nierten OV-Experten, skizziert
in ihrem Konzept nun die er-
neute Einführung der direkten
Züge in europäische Grossstäd-
te. Oder den Ausbau. So soll
die bestehende Direktverbin-
dung Bern-Mailand zu einem
Zweistundentakt ausgebaut
werden. Das wären dann sieben
solcher Verbindungen täglich.
Und je einer dieser sieben Züge
soll in andere italienische Städ-
te weiterrollen: nach Venedig,
Genua sowie via Bologna nach
Florenz (und retour). So entfie-

«Im internationalen
Personenverkehr
werden wir eine
starke Verlagerung
vom Auto oder dem
Flugzeug auf den
klimaschonenden
Zug erleben.»

Armin Weber
Leiter internationaler
Personenverkehr der SBB

le das oft zeitraubende Umstei-
gen in Mailand.

Die als besonders schmerzlich
empfundene Lücke im interna-
tionalen Bahnverkehr, dass der
TGV seit einem Jahr nicht mehr
direkt von Bern nach Paris ver-
kehrt, soll wieder geschlossen
werden. Verkehren würde der
TGV Bern-Paris diesmal auf der
Strecke via Basel. Der Zeitgewinn
wäre zwar nur minim, es entfie-
le aber die Ungewissheit, ob man
wegen Verspätungen in der
Schweiz den TGV nach Paris in
Basel verpassen könnte. Zudem
soll der TGV wieder von Bern
nach Interlaken weiterrollen und
so Touristen ins Oberland beför-
dern.

Auch die EU-Metropole Brüs-
sel soll wieder einmal täglich di-
rekt von Bern aus erreichbar sein.

Da diese Verbindung in Frank-
reich die neue TGV-Route von
Strassburg nach Lille nutzen
könnte, würde sich die Fahrzeit
um eine auf sechseinhalb Stun-
den verkürzen.

Gefordert wird schliesslich,
dass die Nachtzüge, deren An-
gebot die SBB ausbauen wollen,
auch über Bern verkehren. So
sollen künftig etwa Berlin, Ko-
penhagen, Brüssel, Amsterdam
sowie Rom und Barcelona wie-
der mit dem Nachtzug von Bern
aus erreichbar sein. Für den
Fall, dass dies den Bahnhof
Bern zu stark belasten sollte,
präsentiert die Igöv Bern eine
unkonventionelle Idee: Nacht-
züge könnten auch ab dem Vor-
stadtbahnhof Ostermundigen
verkehren.

SBB: Ja, aber
Bei den SBB stösst das Konzept
der Igöv Bern auf Interesse.
«Wir sind überzeugt, dass wir
gerade im internationalen Per-
sonenverkehr eine starke Verla-
gerung vom Auto oder dem
Flugzeug auf den umwelt-
freundlichen und klimascho-
nenden Zug erleben werden»,
schreibt auf Anfrage der Leiter
internationaler Personenver-
kehr, Armin Weber.

Auch ab Bern seien ab 2025
zusätzliche Verbindungen nach
Hamburg und Berlin geplant. Oft
seien allerdings, so Weber, Aus-
bauten auf der Bahnstrecke nö-
tig. So Richtung Italien die Sa-
nierung der Simplonstrecke, die
auch von Berner Nationalräten
gefordert wird. Und: Damit der
TGV wieder nach Bern rollen
kann, müssten zuerst bis 2028
die laufenden Bauarbeiten auf
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der Strecke Olten-Basel abge-
schlossen sein.

Im Nachtzug nach Rom
Ab Dezember 2023 soll laut We-
ber ab Bern wieder ein Nachtzug
nach Rom und ein Jahr später
nach Barcelona verkehren. Zuvor
seien zumindest saisonale
Nachtzüge nach Rom denkbar.
Auch der unkonventionellen
Idee, dass Nachtzüge im Raum
Bern in Vorortsbahnhöfen hal-
ten könnten, kann Weber durch-
aus etwas abgewinnen. Es sei ja
gerade «der Reiz des Nachtver-
kehrs», schreibt er, dass man
auch «einfach mal umdenken
und bekannte Pfade verlassen
kann».

Konzept für bessere Bahnverbindungen

Diese neuen internationalen
Zugverbindungen ab Bern fordert
die Interessengemeinschaft
öffentlicher Verkehr Bern:
- Nach Mailand: Alle zwei Stun-
den ein direkter Zug ab und nach
Bern, was sieben täglichen Verbin-
dungen in beide Richtungen
entspricht. Je einer dieser Züge
soll direkt nach Venedig, Genua
und via Bologna nach Florenz
weiterfahren.
- Nach Paris: Einmal täglich soll
der TGV wie vor 2019 direkt von
Interlaken über Bern nach Paris
und retour fahren (allerdings in der
Schweiz nicht mehr durch das Val
de Travers, sondern via Basel).
- Nach Brüssel und Luxemburg:
Beide Städte sollen eine tägliche

und deutlich schnellere direkte
Verbindung von und nach Bern er-
halten. Auch zu den kleineren
Zentren Novara und Besan9on
soll es Direktverbindungen
geben.
- Nach Südfrankreich und Spa-
nien: Wegen unterschiedlichen
Rollmaterials sind keine Direktzü-
ge möglich, gefordert werden aber
bessere Verbindungen dorthin ab
Genf.
- Nachtzüge sollen über Bern
verkehren. Um den Berner Haupt-
bahnhof, wo viele Züge die Fahrt-
richtung ändern müssen, zu
entlasten, wäre es laut Konzept
denkbar, im Vorstadtbahnhof
Ostermundigen in Nachtzüge
ein- und auszusteigen. (st)
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Berner Nationalräte: Simplon muss saniert werden
Neat-Strecke Die Simplonstrecke ist veraltet und damit der Engpass nach der Lötschberg-Neat. Die Strecke müsse modernisiert werden.

Simon Thönen Bund erkannt sei, und zeigen net: von Lars Guggisberg (SVP)

Alle zwei Stunden ein Zug, der
sich «zuversichtlich, eine Lö- und Christian Wasserfallen (FDP)

ohne Umsteigehalt direkt von
sung der Situation finden zu bis zu Jürg Grossen (GLP) und
können». Regula Rytz (Grüne).

Bern nach Mailand fährt dies Die grossen Verspätungen der
fordert die Berner Sektion der In- «Unhaltbare Verspätungen» internationalen Züge auf der
teressengemeinschaft öffentli- Im Bundeshaus machen derweil Simplonstrecke seien für Bern
cher Verkehr (Igöv Bern) unter Berner Nationalratsmitglieder und die Westschweiz schon heu-
anderem in ihrem Konzept für Druck auf den Bundesrat, bei Ita- te ein «unhaltbarer Zustand»,
eine Verbesserung des interna- lien zu intervenieren, um ge- kritisieren die Berner National-
tionalen Bahnverkehrs von und meinsam mit dem südlichen räte. Das gelte erst recht für die
nach der Bundesstadt. Das ist Nachbarland die Simplonstrecke zukünftigen Möglichkeiten: «Ein
auch ganz im Sinne der SBB, wie zu sanieren, damit ein dichterer grosser potenzieller Markt für die
Armin Weber, Leiter des interna- Takt möglich wird. Eine kürzlich Eisenbahn - das heisst für den
tionalen Personenverkehrs, auf eingereichte Motion von SP-Na- umweltfreundlichsten interna-
Anfrage schreibt. tionalrat Matthias Aebischer ha- tionalen Reiseverkehr - bleibt so

Doch es gibt ein Problem: Die ben bernische Ratsmitglieder aus ungenügend erschlossen.»
Strecke Brig-Mailand via Sim- fast allen Fraktionen unterzeich-plontunnel ist auf italienischer
Seite, so Weber, «in langen Ab-
schnitten dringend sanierungs-
und ausbaubedürftig, was sich
leider in der sehr schlechten
Pünktlichkeit der Verkehre aus
Italien zeigt». Verspätungen der

16Züge aus Italien auf dieser Stre-
cke würden sich auch «sehr ne-
gativ» auf die Pünktlichkeit der
Züge nach Genf, Bern und Ba-
sel im Schweizer Netz auswir-
ken.

Das Fazit von Weber: «Italien
muss diese Situation in den Griff
bekommen, sonst ist ein Ange-
botsausbau kaum umsetzbar.»
Die SBB verweisen jedoch dar- Der Simplontunnel ist bahntechnisch veraltet. Foto: Mau Friederich
auf, dass das Problem beim


